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DIE KINDSMÖRDERIN 

Horch - die Gloken -.yeilien dumpf zusammen, 
Und der Zeige:r hat vonbrecht den L&i;i, · 

. Nun, so sey's dennl "-Nun, in Gottes Namen! 
Grabgefährten brecht zum :Richtpla.z · Suf. 

. Nimm o Welt die lezten Abscllledsldille, 
Diese Thrinen nimm o Welt noch bin. 

Deirie. Gifte - o sie schmekten.süßet -· 
Wir sind quitt du Herzvergilterin. 

Fahret wohl ihr Freuden dieser Sonne . 
GegeJ1. schwanen Moder umgetauscht 1 

Falire wohl· du Rosenzeit ,voll Womie, 
Die so nft das Mädclien lustbmuscht; 

Fabret wohl ihr gOldgewebten Träume, 
Puadiseskindei FiµitaSie'nl ~ 

Web! sie starben schon im :&foxgenkeime, 
Ewig Dim.mer an das Lieht zu blühn. 

Schön geschmlikt mit rosenrothen Schlailen 
Dekte mich der Unschuld Schwanenkleid, 

In der· blonden Loken loses Schweifen 
Waren.junge Ros~ eingestreut; - · 

Wehe! - Pie Geopferte.derlilllle · 
SchJirl1lrt noch lzt das weißlichte Gewand, 

Aber ach! - der RQSensehlaifen Stelle 
Nahm ein scbwilrw Todenba.nd. 

Weinet wn mich, die ihr nie gefallen, 
D- noch der Unschuld Liljen b!jibn, 

Denen zti dem weichen Busenwallen 
Heldenstärke die Natur verliebn l 

Wehe! menschlich hat diß Herz 11mptmidenl ~ 
Uiid Empfindul)g sQll mein.Riehtschwerd seynl -

Wehl vom Arm des falschen Manns umwanden 
. Schlief l.oaisens Tugend ein. 

H 

•O 

u 'i 

u 
MI 

„ fi 

... •• 

„ 
„ 

Ach Vielleicht um1l.a.ttert 'eine andre 
. Mein ~·.~ Schlallgenherz, 

UehediieBt, werm ich ztim Grabe wandre, 
An dem l'uzti$ch. in verliebten Scherz ? 

Spielt. vielleicht mit seuies Ml!dchens i.oke? . 
Schlingt den l(uß, den. sie .int.gegenbri"'? 

Welill verspriZt aUi diesem Tooeshloke 
Hoch mein Blut. vom Rumpf.e springt. 

Joseph! Joseph! auf entfernte Meilen 
Folge dir l.ouisens Todcnchbr, 

Und des Glokentbunnes dumpfes Heulen . 
Schlage si:lirökliclimalmeDd an dein Ohr -

Wenn von eines :Midi:hens Weichem Munde 
Dir P:er U.ebe sallft. Gelispel quillt, 

Bohr es p:UWich eine Rll!lenwiltide · 
In der Wollust Rosenbild! 

Ra Vertit:herl Nicht Loui.sens.Schmetzen? 
Nicht des Wet'bes Scha:iide wi.rter ).fann? 

Nicht das Xiiäblein unter memem Herzen? 
. Nicht -S Löw' Und Tig~ mild@. mm? 

Seine. Seegel filegen sto~ vom· Lande, 
Meine Augen zittern dunkel nacli, ,,-.. 

Um die Mädchen a:ii der Seine Str.mde 
Wfaselt er sein f~ Ach! - -

Und das :gJndlein ~ in der Mutter Schoose 
Lag es dA in iu.Ber gOldner Ruh, 

In aem Rtiz. der j1lllg8!1 Morgenrose 
lachte mir der holde Kleine zu, 

Thillichlieblitb Spnu)g aus ailen Zögen 
Des geliebten Schelmen Kmrter.fey; 

Den beklommnen Hutter~n wiegen 
Liebe und - Vemtherey. · 

Weib, Wo.is/m.ein Vater? Ja,ilte 
Seme~ uDschuld stumme Donnmprach. 
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Weib, wo ist dein Gatte? hallte 
Jeder Winkel meines Herzens nach -

Weh, umsonst wirst Waise du. ibi:i Suchen, 
· Der vielleicht schon andre Kinder herzt, 
Wirst der StUD.de un!l!'er Wollust tluchen, 

W.enn dich eiDSt der Name &starci schwäzzt. 

eine :Mllt:ter - o im Busen Bölle! ,.... 
'-'Einsam ~ sie in dem All der Welt, 
DQIStet ewig an der" FreUdenquelle, 

Die dein Anblik fürchterlich wrgällt, 
Ach, in jedem Laut von dir erwacliet, 

Todter Wonne QilalerlnDemng, 
Jeder dellier holden Bllke fachet 

Die unsterbliche Vemveifehmg. 

Hölle, Hlllle wo ich dich vermiße, 
Hölle wo mein Auge dich erbliki:, 

Etimenidemuthen dehu: Küfle, · 
Die. von seinen Lippen mich entzil.kt, 

Seine Eide dOllllern a~ dem Grabe :Wieder, 
·' Ewig, ewig w!IIgt sein Meineid fort; 
Ewig ~ hier Umstrikte mich die Hyder; - 1 

Und vollendet w:ar der Mord -

~pbl Joseph! auf entfernte Meilen 
Jage dir der .. grimme Schatten nach, 

Mög mit kalten ~en dich ereilen,: 
~ dich aus Wounetiimnen Wa.ch, 

Im Gidlimmer sanfter Sterne zuke 
Dir des Kmdes grasser Sterbi!blik, 

Es begegne dir :im blutgen Schmuke, 
Geißle dlch Vom hndiß zurUk. . 

Sebt l tja lag es - lag im warmen Blute, 
Das noch kurz im Mutterherzen spr=wg,. 

HlDgemezelt mit Erinnysmuthe, 
Wie ein Veilchen unter Sensenklang; - -
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Schröklich. pocht schon des Gerichtes Bote, 
Schröklicher mein Herz! 

Frelidig eilt' icli in dem kalten Tode 
AUszulOscben. meinen Fla,mmenscbmen. 

Joseph! Gqtt im Hjmmel.lwm verzeihen, 
Dii verzemt die Stinderin. . . 

Meinen Groll wi!J. ich der Erde weihen, 
·Schlage Flamme durch den Holzstoß hin ....,. . 

Gliiklichl Gl6ltlicl!J Seine. Briefe llldern, 
·Seme Eide fri.6t ein slegend Feu'r, 

Seine Kflilel - wie sie hoohan fiodem:I -
Was auf Erden war mir einst so theu'r? 

Thiuet nicht den Rollen eurer Jugend, 
Trauet; Schwestern; Männerscliwi!.r nie 1 

Schönheit war die Falle meiner Tugend, 
Auf der Richtstatt hier vediuch ich sie l -

Zihren?·Zähten in desWUrgeis Br~? 
SChnell die Binde wn mein Allgesicht! 
H~ kannst äu keine Lilje lmiken? 

:Blhlcber Henker zittre .nicht! - - -


